Einführung in HTML 1: 

In 90 Minuten zur eigenen Hompage


Um zu verstehen, wie eine WWW-Seite gestaltet wird, ist es sinnvoll, mit einem ganz einfachen Textprogramm (Editor) zu arbeiten. Textverarbeitungssysteme wie etwa Word, sind Monsterpro​gramme, die vielfältigste Gestaltungsmöglichkeiten erlauben. Ein in Word geschriebenes Pro​gramm kann aber nicht automatisch im WWW plaziert werden. Dazu braucht es andere Formatie​rungsbefehle. Diese Befehle sind in einer besonderen Sprache, der Hyper Text Markup Language HTML zusammengefasst. Natürlich gibt es auch spezielle HTML-Schreibprogramme; will man aber Spezialitäten einbauen, muss immer wieder auf die HTML-Befehle zurückgegriffen werden.

1.
Vorbereitungen


Eröffne in Deinem Directory einen Ordner mit Namen HTML.


(Explorer-Datei-Neu-Ordner;HTML eingeben, Enter.)

2.
Editor


Wähle den Windows-Editor (Start-Programme-Zubehör-Editor) und öffne irgendeine Word-Datei xxx.doc.


Feststellung? Wozu dienen die vielen "chinesischen" Sonderzeichen?


Schliesse von nun an den Editor nicht mehr, sondern verkleinere ihn jeweils (Fensterecke oben rechts, auf Unterstrich klicken).

3.
HTML-Formatierung


Wähle irgendeine Seite im Internet (z.B. www.dgb.ch). Mit einem Browser-Programm (z.B. Inter​net-Explorer oder Netscape Communicator) ist es nun möglich, die HTML-Formatierungsbefehle dieser Seite sichtbar zu machen. Wähle dazu aus der Menuleiste Ansicht - Seitenquelltext. Im Folgenden werden wir lernen, dieses Formatierungswirrwarr zu verstehen und für unsere eige​nen Zwecke zu nutzen.

4.
Grundgerüst


Formatierungsbefehle heissen "Tag" und werden in eckigen Klammern geschrieben: <befehl>.


Die meisten Befehle sind zweiteilig: Anfangstag <befehl>, ... (weitere Befehle, Text)..., Endtag </befehl>.


Ein HTML-Text weist immer folgendes Grundgerüst auf: 


Rahmen (html), Kopfteil (head) mit Überschrift, Rumpfteil (body).

<html>


<head>



<title>  Text  </title>


</head>


<body>




Text  (eigentlicher Seiteninhalt)


</body>

</html>


Erstelle im Editor dieses Grundgerüst und speichere es ab unter dem Filenamen "muster.htm" in den eigenen HTML-Ordner.


!!! Achtung: Endung htm und nicht html.


Alle kommenden Seiten werden im folgenden unter S1.htm, S2.htm, etc abgespeichert (Achtung: Jeweils den Programmpunkt "speichern unter" und nicht etwa nur "speichern" verwenden). Auf diese Weise kann eine Seite immer weiter verfeinert werden und man braucht nicht immer diesel​ben Befehle einzugeben.

Es werden im folgenden zwei Programme verwendet:



- der Editor
zum Schreiben von HTML-Seiten und



- der Browser
zum Betrachten der Seite.

Beide Programmfenster sollten ständig geöffnet bleiben; die Fenster also nur verkleinern, nicht schliessen!

5.
Erste Seite (Break-Tag)


Schreibe eine Seite mit Titel "Hello World! - Meine erste Homepage". Schreibe zwischen die Bo​dy-Tags den Text, welcher auf der Homepage erscheinen soll.


Der Zeilenumbruch (neue Zeile) wird erzeugt mit dem einteiligen Break Tag: <br>


Abspeichern ins eigene HTML-Directory unter S1.htm. Betrachte die geschriebene Seite mit dem Communicator (Ansicht-Seitenquelltext) oder Internet-Explorer (Ansicht-Quelltext anzeigen).

6.
Überschriften (Heading-Tags)

Die Grösse einer Überschrift kann mit den Heading-Tags <h1>, <h2>,...<h6> gesteuert werden. Text einfach zwischen <hi> und </hi> setzten. Gliedere Deine Hompage mit Hilfe von Überschrif​ten.

7.
Bilder (Image/Source-Tag)


Hole Dir im Internet ein Bild im Format .gif oder .jpg und kopiere es in Deinen HTML-Ordner (Mit Maus auf Bild, rechte Maustaste drücken, Grafik speichern unter ...). Einfügen mit Hilfe des Image-Tags <img src="bildname.jpg">. (img src von "image source")


!!! Achtung: src und nicht scr.


!!! 
Nur Bildateien mit Endungen jpg oder gif werden angezeigt (andere Bildateien müssen zuerst 



mit einem Bildbearbeitungsprogramm ins jpg- oder gif-Format übersetzt werden.


Es lohnt sich am Anfang alle Bilder  und Texte im gleichen Ordner zu sammeln. Wenn viele Da​teien ansammeln, ist es vielleicht sinnvoll, die Bilddateien separat in einem Unterordner zu sam​meln. Wenn das Bild in einem Unterordrdner abgelegt ist, muss der Pfad angegeben werden:


<img src="unterordnername/dateiname>


Beispiel: <img src="Bilder/TanteMarta.jpg">

8.
Hypertext (Anchor-Tags)


Die Homepage wird erst dann zum Hypertext, wenn man im Text springen kann. Dazu müssen im Text mit Hilfe des Anker-Tags <a> Plätze markiert werden:


Die Stelle, wohin gesprungen werden soll, wird mit einem Namen markiert: 


<a name="#Zielstelle"> </a>.


Die Stelle, von wo aus gesprungen  werden soll wird mit einem kurzen Text charakterisiert:


<a href="#Zielstelle"> Hier gehts zurück </a>

9.
Hintergrundbilder


Um Hintergrundbilder zu platzieren muss das Body-Tag mit dem Attribut background versehen werden. Beispiel: <body background="tropfen.gif">.


Wenn Hintergrundbilder nicht den ganzen Bildschirm ausfüllen, werden sie so oft wiederholt, bis der ganze Schirm ausgefüllt ist (Kachelung); dadurch wird es möglich, mit einem nur kleinen Bild​chen (schnell geladen, keine Wartezeit!) den ganzen Schirm zu strukturieren (z.B. Marmor-Tex​tur). Damit Texte auf dem Hintergrund sichtbar werden, müssen sie mit einem Bildbearbeitungs​programm aufgehellt werden (z.B. Corel PhotoPant, s.u.)

